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Südostasien – Der Kunstkritiker Lee Weng-Choy führt ein Gespräch mit den Künstlern Liew Kung-
Yu und Ray Langenbach über zeitgenössische Kunst in Malaysia. Im zweiten Teil des Gespräches
erzählt Ray Langenbach über die Praxis des Dokumentarfilmens und die unausgesprochene
Komplexität von kulturell bedingten Ästhetik-Vorstellungen.
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Lee Weng-Choy ist Präsident der Sektion Singapur der International Association of Art Critics. Von
2000 bis 2009 war er künstlerischer Co-Direktor des Kunstzentrums The Substation in Singapur. Lee
Weng-Choy hat an Institutionen wie der Chinesischen Universität Hongkong und der School of the
Art Institute of Chicago gelehrt und Projektarbeit für verschiedene Organisationen geleistet,
darunter die Ilham Gallery, A+ Works of Art (beide in Kuala Lumpur), das NTU Centre for
Contemporary Art Singapore und die National Gallery Singapore. In den letzten Jahren hat er sich
auf die Schreibwerkstatt konzentriert, die er in Brisbane, Hongkong, Kampot, Kuala Lumpur,
London, Manila, Saigon und Singapur geleitet hat.
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Südostasien – Klimawandelfolgen zeigen sich am eindrücklichsten in Aufnahmen aus betroffenen
Regionen und Interviews mit den dort lebenden Menschen. Die südostasien kuratiert eine
bewegende Filmauswahl.
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Myanmar/Thailand – Zwei zentrale Folgen der Netflix-Serie FightWorld konzentrieren sich
auf Südostasiens Kampfkunst. Beleuchtet werden Muay Thai (Thai-Boxen) und sein
weniger bekanntes Pendant Lethwei aus Myanmar.
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Südostasien – Wasser ist die Quelle allen Lebens und zugleich drastischen Eingriffen durch den
Menschen ausgesetzt. Vier bewegende Kurzfilme zeigen uns die Gefahren auf – und rufen uns auf
zur Veränderung.
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Vietnam – Der preisgekrönte Dokumentarfilm „Hair, Paper, Water…“ begleitet eine Rục-
Frau und würdigt eine aussterbende Kultur und Sprache.
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Kambodscha/Malaysia/Myanmar/ – Drei Kurzfilme behandeln auf unterschiedliche Weise das
Bewahren von Tradition – und ihren Verlust
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